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VERORDNUNG EWG) Nr. 2226/78 DER KOMMISSION
vom 25 . September 1978

über die Durchführungsbestimmungen bei Interventionsmaßnahmen auf dem
Rindfleischsektor und zur Aufhebung der Verordnungen (EWG) Nr. 1896/73 und

(EWG) Nr. 2630/75

gel kannn jedoch abgewichen werden , wenn die Preis­
feststeilung während nur einer Woche die Erkennung
der Markttendenz eindeutig zuläßt .

Nach der Verordnung (EWG) Nr. 995/78 des Rates
vom 12 . Mai 1978 zur Festsetzung des Orientierungs­
preises und des Interventionspreises für ausgewach­
sene Rinder für das Vermarktungsjahr 1978 /79 (5 )
kann die Aussetzung der Interventionskäufe beschlos­
sen werden , wenn der Marktpreis für eine oder für
mehrere Fleischqualitäten eine bestimmte Höhe über­
schreitet . Die Marktpreise können unter den Bedin­
gungen festgestellt werden , die in der Verordnung
(EWG) Nr. 610/77 der Kommission vom 18 . März
1977 zur Bestimmung der auf den repräsentativen
Märkten der Gemeinschaft festgestellten Preise für aus­
gewachsene Rinder und zur Ermittlung der Preise eini­
ger anderer Rinder in der Gemeinschaft (6), zuletzt ge­
ändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 1029/78 (7),
vorgeschrieben sind .

Um die Wirksamkeit der Käufe sicherzustellen , ist für
jedes einzelne Erzeugnis eine bestimmte Mindestliefer­
menge je nach Interventionsart vorzusehen . Damit fer­
ner die Qualität der gekauften Erzeugnisse gewährlei­
stet ist, ist vorzuschreiben , daß sie den Anforderungen
der Richtlinie 64/432/EWG des Rates vom 26. Juni
1964 zur Regelung viehseuchenrechtlicher Fragen
beim innergemeinschaftlichen Handelsverkehr mit
Rindern und Schweinen (8), zuletzt geändert durch die
Richtlinie 77/98/EWG (9), und der Richtlinie
64/433/EWG des Rates vom 26 . Juni 1964 zur Rege­
lung gesundheitlicher Fragen beim innergemeinschaft­
lichen Handelsverkehr mit frischem Fleisch ( 10), zu­
letzt geändert durch die Richtlinie 75/379/EWG (n),
zu entsprechen haben .

Um eine einheitliche Behandlung der Verkäufer
sicherzustellen , sind der Begriff des Kaufpreises und
der Ort, an dem die Übernahme des Erzeugnisses
durch die Interventionsstelle stattfindet, zu bestim­
men . Dieser Ort kann grundsätzlich der Interventions­
ort sein , an dem der Verkäufer seine Erzeugnisse zu
liefern beabsichtigt . Der Interventionsstelle muß je­
doch die Möglichkeit offenstehen , einen anderen Ort
zu bestimmen, falls die Übernahme in dem vom Ver­
käufer bezeichneten Interventionsort unmöglich ist.

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 805/68 des
Rates vom 27 . Juni 1968 über die gemeinsame Markt­
organisation für Rindfleisch ('), zuletzt geändert durch
die Verordnung (EWG) Nr. 425/77 (2), insbesondere
auf Artikel 6 Absatz 5 und Artikel 25,

in Erwägung nachstehender Gründe :
Mit der Verordnung (EWG) Nr. 1302/73 des Rates
vom 15 . Mai 1 973 (3 ), zuletzt geändert durch die Ver­
ordnung (EWG) Nr. 427/77 (4), sind die allgemeinen
Regeln für die Interventionen im Rindfleischsektor
aufgestellt worden . Die gleiche Verordnung sieht vor,
daß die in Artikel 6 der Verordnung (EWG) Nr.
805/68 genannten Teilgebiete insbesondere unter Be­
rücksichtigung der natürlichen Bedingungen der Preis­
bildung zu bestimmen sind . In Anwendung dieser
Regel ist das Vereinigte Königreich in zwei Teilge­
biete zu unterteilen .

Es ist notwendig, die in Artikel 6 der Verordnung
(EWG) Nr. 805/68 genannten Koeffizienten festzuset­
zen, indem man die entsprechende in der Verordnung
(EWG) Nr. 1302/73 getroffene Regelung anwendet .
Diese Festsetzung soll sich jedoch auf die Koeffizien­
ten beschränken, die möglicherweise benötigt werden .
Diese Koeffizienten müssen unter Berücksichtigung
der Preise, die sich auf die für eine normale Marktlage
repräsentativsten Zeiträume beziehen , festgesetzt wer­
den .

Gemäß der Verordnung (EWG) Nr. 805/68 können
die Voraussetzungen für die Anwendung der in Arti­
kel 6 Absätze 2 und 3 der gleichen Verordnung ge­
nannten Interventionsmaßnahmen bestimmt werden .
Es ist angebracht, diese Anwendung an die Feststel­
lung zu knüpfen , daß während zweier aufeinanderfol­
gender Wochen die Preislage diejenige ist, die in die­
sen Absätzen definiert ist . Mit Rücksicht auf die nor­
malen wöchentlichen Schwankungen der Marktpreise
empfiehlt es sich , die Bestätigung der Preise, die natio­
nale oder regionale Interventionsmaßnahmen auslö­
sen können, abzuwarten . Aus demselben Grund kann
die Einstellung dieser Maßnahmen von der Feststel­
lung abhängen, daß während zweier Wochen die Preis­
bedingungen nicht mehr erfüllt sind . Von dieser Re­ (5 ) ABl . Nr. L 130 vom 18 . 5 . 1978 , S. 1 .

(6) ABl . Nr. L 77 vom 25. 3 . 1977, S. 1 .
f) ABl . Nr. L 132 vom 20 . 5 . 1978 , S. 63 .
(8) ABl . Nr. 121 vom 29 . 7 . 1964, S. 1977/64.
H ABl . Nr. L 26 vom 31 . 1 . 1977, S. 81 .
( 10) ABl . Nr. 121 vom 29 . 7. 1964, S. 2012/64.
(") ABl . Nr. L 172 vom 3 . 7 . 1975, S. 17 .

(') ABl . Nr. L 148 vom 28 . 6 . 1968 , S. 24.
(2) ABl . Nr. L 61 vom 5 . 3 . 1977, S. 1 .
(3 ) ABl . Nr. L 132 vom 19 . 5 . 1973, S. 3 .
(") ABl . Nr. L 61 vom 5 . 3 . 1977, S. 16 .
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Artikel 2

( 1 ) Die in Artikel 6 Absätze 1 und 2 der Verord­
nung (EWG) Nr. 805/68 genannten Koeffizienten
sind in Anhang I festgesetzt .

(2) Für die Qualität der ausgewachsenen Rinder,
von denen das in Anhang I genannte Fleisch stammt,
gelten die einschlägigen einzelstaatlichen Regelungen .

Um die von den Interventionsstellen zu tätigenden
Käufe rationell durchführen zu können, sind Krite­
rien für die Auswahl der Interventionsorte erforder­
lich . Es ist angebracht, diese Orte nach Maßgabe ge­
wisser technischer Anforderungen zu bestimmen, um
eine einwandfreie Lagerung des Fleisches zu gewährlei­
sten .

Zur möglichst wirksamen Durchführung der Interven­
tionsmaßnahmen ist dafür Sorge zu tragen , daß die
Verluste während der Lagerung im Gefrierhaus mög­
lichst gering bleiben und die Qualität der von den In­
terventionsstellen angekauften Erzeugnisse auch bei
längerer Lagerdauer nach Möglichkeit erhalten bleibt .

Es sind daher für die Einfrier- und Lagertemperaturen
sowie für die Verpackung gemeinschaftseinheitliche
Bestimmungen erforderlich .

Die Interventionsstellen sollten die Möglichkeit ha­
ben , einen Teil des von ihnen gekauften Fleisches zu
entbeinen, damit sie ihre Lagerkapazität optimal nut­
zen können . Es sind daher die Einzelheiten für das
Entbeinen festzulegen .

Das Entbeinen wird von Spezialbetrieben aufgrund
von Verträgen mit den Interventionsstellen vorgenom­
men . Die Bestimmungen dieser Verträge sind festzule­
gen .

Aus Verwaltungsgründen sind die Verordnung (EWG)
Nr. 1896/73 der Kommission vom 13 . Juli 1973 über
die Durchführungsbestimmungen bei Interventions­
maßnahmen auf dem Rindfleischsektor ('), zuletzt ge­
ändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 1921 /78 (2 ),
und die Verordnung (EWG) Nr. 2630/75 der Kommis­
sion vom 16 . Oktober 1975 über das Entbeinen des
von den Interventionsstellen übernommenen Rindflei­
sches (3 ) aufzuheben .

Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus­
schusses für Rindfleisch —

Artikel 3

( 1 ) Sobald festgestellt worden ist, daß während
zweier aufeinanderfolgender Wochen die in Artikel 6
Absatz 2 der Verordnung (EWG) Nr. 805/68 genann­
ten Bedingungen

a) gleichzeitig erfüllt sind, kann die Anwendung der
dort vorgesehenen Interventionsmaßnahmen be­
schlossen werden ,

b) nicht gleichzeitig erfüllt sind, wird die Einstellung
der Interventionsmaßnahmen beschlossen .

(2) Sobald festgestellt worden ist, daß während
zweier aufeinanderfolgender Wochen die in Artikel 6
Absatz 3 der Verordnung (EWG) Nr. 805/68 genannte
Bedingung

a) erfüllt ist, werden die dort vorgesehenen Interven­
tionsmaßnahmen beschlossen ,

b) nicht erfüllt ist, wird die Einstellung der Interven­
tionsmaßnahmen beschlossen .

(3) Kann die Markttendenz klar erkannt werden, so
braucht nur eine Woche in Betracht gezogen zu wer­
den .

(4) Für das Wirtschaftsjahr 1978 /79 werden die in
Artikel 3 der Verordnung (EWG) Nr. 995/78 genann­
ten Marktpreise jede Woche gemäß Artikel 8 der Ver­
ordnung (EWG) Nr. 610/77 festgestellt .

Die in Artikel 3 Absatz 1 Buchstaben a) und b) der
Verordnung (EWG) Nr. 995/78 vorgesehene Ausset­
zung der Ankäufe erfolgt am zweiten Montag nach
der in Unterabsatz 1 genannten Feststellung. In die­
sem Fall ist das von den Interventionsstellen gekaufte
Fleisch spätestens bis Ende der auf diese Feststellung
folgenden Woche zu übernehmen .

Die in Artikel 3 Absatz 2 der Verordnung (EWG) Nr.
995/78 genannte Wiederaufnahme der Interventions­
käufe erfolgt am zweiten Montag nach der in Unterab­
satz 1 genannten Feststellung. In den Gebieten , in
denen es die Marktsituation erforderlich macht, wird
die Wiederaufnahme der Käufe jedoch vorverlegt . Die
Käufe können in keinem Fall vor dem auf die vorge­
nannte Feststellung folgenden Montag wiederaufge­
nommen werden .

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

TITEL I

Interventionskäufe

Artikel 1

Für die Anwendung von Artikel 6 der Verordnung
(EWG) Nr. 805/68 setzt sich das Hoheitsgebiet des
Vereinigten Königreichs aus den zwei nachstehenden
Interventionsteilgebieten zusammen :
— Teilgebiet I : Großbritannien ,
— Teilgebiet II : Nordirland .

(*) ABl. Nr. L 193 vom 14. 7 . 1973, S. 18 .
(2 ) ABl . Nr. L 219 vom 10 . 8 . 1978 , S. 11 .
(3 ) ABl . Nr. L 268 vom 17. 10 . 1975, S. 16 .
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Artikel 4

( 1 ) Für die in Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung
(EWG) Nr. 805/68 genannten Interventionsmaßnah­
men beträgt die Mindestliefermenge :
a) 2 Tonnen für ganze Tierkörper, halbe Tierkörper
oder „quartiere compenses",

b) 1 Tonne für Vorderviertel ,
c) 1 Tonne für Hinterviertel .
Die Interventionsstellen können höhere Mindestmen­
gen festsetzen , die jedoch das Fünffache der in Unter­
absatz 1 festgesetzten Mengen nicht überschreiten dür­
fen .

(2) Für die in Artikel 6 Absätze 2 und 3 der Verord­
nung (EWG) Nr. 805/68 genannten Interventionsmaß­
nahmen beträgt die Mindestliefermenge :
a) 12 Stück für ausgewachsene Rinder,
b) 2 Tonnen für ganze Tierkörper, halbe Tierkörper
oder „quartiers compenses",

c) 1 Tonne für Vorderviertel ,
d) 1 Tonne für Hinterviertel .

Artikel 5

Der Kaufpreis für ausgewachsene Rinder gilt frei
Schlachthaus oder frei Schlachtviehmarkt, das bezie­
hungsweise der als Interventionsort herangezogen ist .
Der Kaufpreis für Fleisch gilt frei Kühlhaus des Inter­
ventionsorts .

Der Kaufpreis für zum Entbeinen bestimmtes Fleisch
gilt frei Zerlegebetrieb, der als Interventionsort heran­
gezogen ist.
Die Abladekosten sind vom Verkäufer zu tragen .

Artikel 6

Es können nur solche Erzeugnisse aufgekauft werden ,
die

a) beim Kauf von Lebendvieh den Bestimmungen der
Richtlinie 64/432/EWG entsprechen,

b) beim Kauf von Fleisch den Bestimmungen der
Richtlinie 64/433/EWG entsprechen,

c) den im Anhang II aufgeführten Anforderungen be­
treffend das Fleisch genügen ,

d) nicht Merkmale aufweisen , die sie für eine Lage­
rung oder spätere Verwendung ungeeignet erschei­
nen lassen,

e) im Sinne von Artikel 4 der Verordnung (EWG) Nr.
802/68 des Rates vom 27. Juni 1968 über die ge­
meinsame Begriffsbestimmung für den Warenur­
sprung ( ! ), zuletzt geändert durch die Beitritts­
akte (2), aus der Gemeinschaft stammen,

f) nicht von notgeschlachteten Tieren stammen .

A rtikel 7

( 1 ) Der Verkäufer muß der Interventionsstelle den
Interventionsort angeben , an den er das Erzeugnis zu

liefern beabsichtigt, und gegebenenfalls den Schlacht­
ort.

(2) Die Interventionsstelle bestimmt den Tag der
Übernahme und teilt ihn dem Verkäufer mit .

(3) Kann die Übernahme nicht an dem in Absatz 1
genannten Interventionsort erfolgen , so bestimmt die
Interventionsstelle den Ort der Übernahme des Er­
zeugnisses in einem der nächstgelegenen Interven­
tionsorte .

Artikel 8

Sind die Interventionsstellen der Mitgliedstaaten we­
gen zu umfangreichen Anlieferungen von Interven­
tionsfleisch im Rahmen der Maßnahmen gemäß Arti­
kel 6 der Verordnung (EWG) Nr. 805/68 nicht in der
Lage, das angebotene Fleisch unverzüglich zu überneh­
men, so dürfen sie die Ankäufe auf die Mengen be­
grenzen , die sie übernehmen können .

Die Mitgliedstaaten sorgen dafür, daß diese Begren­
zung die Gleichheit des Zugangs der Verkäufer zur
Intervention möglichst wenig beeinträchtigt .

Artikel 9

( 1 ) Die Mitgliedstaaten bestimmen die Interven­
tionsorte in der Weise, daß die Wirksamkeit der Inter­
ventionsmaßnahmen gewährleistet ist .

In den Anlagen dieser Interventionsorte muß die Mög­
lichkeit bestehen, das Fleisch mit Knochen zu über­
nehmen ; sie müssen zugleich die Möglichkeit bieten ,
alles Fleisch, welches in unverarbeitetem Zustand gela­
gert werden soll , einfrieren zu können .

Vorbehaltlich einer nach dem Verfahren des Artikels
27 der Verordnung (EWG) Nr. 805/68 zu erlassenden
besonderen Abweichungsregelung müssen die Anla­
gen dieser Interventionsorte außerdem die Möglich­
keit bieten , dieses Fleisch mit Knochen unter tech­
nisch einwandfreien Bedingungen mindestens drei
Monate zu lagern .

(2) Die Interventionsstellen werden ermächtigt, die
Vorderviertel mit Knochen, welche hinsichtlich Quali­
tät und Angebotsform als für den industriellen Ver­
brauch geeignet angesehen werden , getrennt zu la­
gern .

In diesem Fall werden diese Erzeugnisse in leicht
identifizierbaren Partien gelagert und getrennt ver­
bucht.

(3) Die Mitgliedstaaten treffen alle Vorkehrungen,
um eine gute Erhaltung der gelagerten Erzeugnisse
sicherzustellen und Gewichtsverluste zu begrenzen .
Mit der Einfriertemperatur muß innerhalb von höch­
stens 36 Stunden eine Kerntemperatur von — 7°C
oder kälter erreicht werden können .

( i ) ABl . Nr. L 148 vom 28 . 6 . 1968 , S. 1 .
2) ABl . Nr. L 73 vom 27. 3 . 1972, S. 47 .
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(4) Das Fleisch mit Knochen wird in zur Verpak­
kung von Lebensmitteln geeigneten , mindest 0,05
mm starken Folien aus Polyäthylen oder gleichwerti­
gem Material und in Baumwollsäcken (Stockinettes)
oder Jute verpackt . Es kann jedoch beschlossen wer­
den, daß die Mitgliedstaaten erforderlichenfalls andere
Verpackungsarten verwenden dürfen .

TITEL II

Entbeinen des von den Interventionsstellen
angekauften Fleisches

Artikel 10

( 1 ) Die Interventionsstellen werden ermächtigt, an­
gekauftes Rindfleisch bis zu einer Höchstmenge von
1 000 Tonnen je Woche und darüber hinaus bis zu
einer Höchstmenge von 25 % der zusätzlich je
Woche angekauften Mengen ganz oder teilweise ent­
beinen zu lassen .

(2) Die Teilstücke ohne Knochen müssen die Vor­
aussetzungen in der Richtlinie 64/433/EWG erfüllen .

Artikel 11

( 1 ) Das Entbeinen erfolgt aufgrund von Verträgen ,
deren Bestimmungen von den Interventionsstellen
entsprechend ihren Geschäftsbedingungen festgelegt
werden .

Die Verträge werden ausschließlich mit Zerlegungsbe­
trieben abgeschlossen, die im Sinne von Artikel 4 Ab­
satz 1 der Richtlinie 64/433/EWG zugelassen sind .
(2) Die Geschäftsbedingungen der Interventionsstel­
len legen die Anforderungen fest, denen die Zerle­
gungsbetriebe genügen müssen , bestimmen die not­
wendige technische Einrichtung und sichern ein ein­
heitliches Vorgehen bei der Herstellung der Teil­
stücke .

Insbesondere enthalten sie genaue Vorschriften über
das Entbeinen sowie Einzelheiten über Herstellung,
Zuschnitt, Verpackung, Gefrieren und Konservieren
der Teilstücke , bis zu dem Zeitpunkt, wo die Teil­
stücke wieder von der Interventionsstelle übernom­
men werden .

Die Geschäftsbedingungen der Interventionsstellen
sind bei den in Anhang III angegebenen Anschriften
erhältlich .

(3) Jeder Mitgliedstaat übermittelt der Kommission
spätestens 10 Tage vor Beginn der Entbeinungsarbei­
ten die Aufstellung und die Beschreibung der Teil­
stücke ohne Knochen gemäß Artikel 10 Absatz 2 so­
wie die Geschäftsbedingungen der Interventionsstelle .

Artikel 12

( 1 ) Die Interventionsstellen kontrollieren alle in
Artikel 1 1 genannten Arbeiten .
(2) Während des Entbeinens, Zuschneidens und
Verpackens des Interventionsrindfleisches darf sich

kein anderes Fleisch in den Zerlegungsräumen befin­
den .

Jedoch darf sich Schweinefleisch gleichzeitig mit
Rindfleisch in den Zerlegungsräumen befinden, so­
fern es auf anderen Arbeitstischen behandelt wird .

Artikel 13

( 1 ) Im Zerlegungsraum darf keine höhere Tempera­
tur als + 10 °C herrschen .

(2) Während der Transport-, Entbeinungs-, Zu­
schneide- und Verpackungsarbeiten vor dem Gefrie­
ren des Fleisches darf die Kerntemperatur des Flei­
sches keinen Augenblick über + 7°C ansteigen .

(3) Alle Knochen , groben Sehnen und Knorpel
sind zu entfernen .

(4) Die vor dem Einfrieren zu messende Fettdeck­
schicht von Teilstücken ohne Knochen aus dem Hin­
terviertel mit Ausnahme der Fleisch- und Knochen­
dünnung darf an ihrer dicksten Stelle nicht mehr als 1
cm betragen . Filets müssen jedoch gänzlich ohne Fett­
schicht sein .

Der Prozentsatz des sichtbaren äusseren wie des im
Bindegewebe befindlichen Fetts von Teilstücken ohne
Knochen aus Vordervierteln darf ohne Berücksichti­
gung der Fleisch - und Knochendünnung höchstens
10 % des Erzeugnisses betragen . Beim dicken Bug­
stück darf dieser Anteil jedoch höchstens 6 % und bei
der Fleisch- und Knochendünnung 30 % erreichen .
Die Interventionsstellen sind ermächtigt, strengere
Entfettungskriterien zu setzen .

Artikel 14

( 1 ) Die Teilstücke ohne Knochen werden so ver­
packt, daß kein Teil des Fleisches in unmittelbare Be­
rührung mit dem Karton kommen kann . Hierfür gel­
ten folgende Regeln :
a) Teilstücke aus dem Hinterviertel , gegebenenfalls
unter Ausschluß der zugehörigen Fleisch- und
Knochendünnung, werden einzeln und vollständig
in zur Verpackung von Lebensmitteln geeigneten
Folien aus Polyäthylen oder gleichwertigem Mate­
rial eingewickelt und in Kartons mit einem Netto­
höchstgewicht von 30 kg gelegt ;

b) Teilstücke aus dem Vorderviertel und gegebenen­
falls die aus dem Hinterviertel stammende Fleisch­
und Knochendünnung werden
— entweder in Kartons gelegt, die mit einer Folie

aus zur Verpackung von Lebensmitteln geeigne­
tem Polyäthylen oder gleichwertigem Material
ausgelegt sind,

— oder in Beutel aus mindestens 0,05 mm star­
kem zur Verpackung von Lebensmitteln geeig­
netem Polyäthylen oder gleichwertigem Mate­
rial eingewickelt .

Das Nettogewicht darf nicht mehr als 30 kg je Kar­
ton oder je Beutel betragen .
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(2) In ein und demselben Karton oder Beutel dür­
fen nur Teilstücke ein und derselben Bezeichnung
von ein und derselben Tierart verpackt werden . In den­
selben Karton oder Beutel dürfen jedoch verpackt wer­
den :

a) Teilstücke aus Hintervierteln von Ochsen und Fär­
sen ,

b) Teilstücke aus Vordervierteln von Kühen und Och­
sen oder Ochsen und Färsen .

Artikel 15

( 1 ) Die in Artikel 11 Absatz 1 genannten Verträge
und die sich darauf beziehende Vergütung decken die
sich aus der Anwendung dieser Verordnung ergeben­
den Arbeiten und Kosten , insbesondere :
a) den Transport des Fleisches mit Knochen vom In­
terventionsort zum Zerlegungsbetrieb, falls dieser
nicht als Interventionsort herangezogen wurde ;

b) das Entbeinen , Zuschneiden, Verpacken und die
Schnellgefrierung ;

c) das Lagern der gefrorenen Teilstücke, ihr Verladen ,
ihr Transport und die Übernahme durch die Inter­
ventionsstelle in den von ihr bezeichneten Kühl­
häusern ;

d) die Materialkosten , insbesondere für die Verpak­
kung ;

e) den Wert der Knochen, Fettstücke und anderer
beim Zerschneiden anfallender Abschnitte , die den
Zerlegungsbetrieben von den Interventionsstellen
überlassen werden können .

(2) Die in Absatz 1 Buchstabe c) genannten Kühl­
' häuser müssen sich in dem Gebiet des Mitgliedstaats
befinden, dem die betreffende Interventionsstelle un­

> tersteht .

> Vorbehaltlich einer nach dem Verfahren des Artikels
27 der Verordnung (EWG) Nr. 805/68 zu erlassenden
besonderen Abweichungsregelung müssen diese Kühl­
häuser die Möglichkeit bieten , das gesamte von der
Interventionsstelle zugeteilte Fleisch ohne Knochen
unter technisch einwandfreien Bedingungen minde­
stens drei Monate zu lagern .

Artikel 16

( 1 ) Die Interventionsstellen stellen den Zerlegungs­
betrieben das Fleisch mit Knochen spätestens am

i zweiten Tag nach der Übernahme am Interventionsort
zur Verfügung.
(2) Sämtliche Arbeiten im Sinne von Artikel 15

i Absatz 1 Buchstabe b) sind binnen vier Tagen nach
i Bereitstellung durch die Interventionsstelle zu been­
; den .

TITEL III

Allgemeine Bestimmungen

i A rtikel 1 7

> ( 1 ) Die Interventionsstellen überzeugen sich davon ,
i daß das in dieser Verordnung bezeichnete Fleisch so

eingelagert und auf Lager gehalten wird , daß es leicht
identifizierbare Partien bildet .

(2) Die Lagertemperatur muß — 17°C oder weni­
ger betragen .

(3) Die Mitgliedstaaten treffen alle für die einwand­
freie qualitative und quantitative Erhaltung der gelager­
ten Erzeugnisse erforderlichen Maßnahmen . Sie dek­
ken die damit verbundenen Risiken durch eine Versi­
cherung in Form einer vertraglichen Verpflichtung
der Lagerhalter oder einer Globalversicherung der In­
terventionsstelle ; der Mitgliedstaat kann auch sein
eigener Versicherer sein .

Artikel 18

( 1 ) Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission un­
verzüglich jede Änderung der Aufstellung der Inter­
ventionsorte und — im Rahmen des Möglichen —
deren Einfrier- und Lagerkapazität mit .

(2) Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission so
rechtzeitig wie möglich per Fernschreiben für jede
Woche folgende Angaben über die getätigten Auf­
käufe und Verkäufe mit :

a) die aufgekauften Erzeugnisse, ihre Qualität und
Menge,

b) die nach den verschiedenen Verkaufsregelungen
verkauften Erzeugnisse, ihre Qualität und Menge .

(3) Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission un­
verzüglich die am Ende jedes Monats vorhandenen
eingelagerten Erzeugnisse, ihre Qualität und Menge
mit .

(4) Die praktische Durchführung der Interventions­
regelung wird regelmäßig nach dem in Artikel 28 der
Verordnung (EWG) Nr. 805/68 vorgesehenen Verfah­
ren geprüft .

(5) Jeweils binnen 21 Tagen nach einem einwöchi­
gen Zeitabschnitt übermitteln die Interventionsstellen
der Kommission ausführliche Angaben über die in
der betreffenden Woche entbeinten Mengen Fleisch
sowie über die hergestellten Teilstücke .

Artikel 19

( 1 ) Die Verordnung (EWG) Nr. 1896/73 und die
Verordnung (EWG) Nr. 2630/75 werden aufgehoben .

(2) In allen Gemeinschaftsakten , in denen auf die
gemäß Absatz 1 aufgehobenen Verordnungen oder auf
Artikel dieser Verordnungen verwiesen wird, gilt dies
als Verweisung auf die vorliegende Verordnung oder
auf die entsprechenden Artikel der vorliegenden Ver­
ordnung.

Artikel 20

Diese Verordnung tritt am 1 . Oktober 1978 in Kraft.
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat .

Brüssel , den 25 . September 1978
Für die Kommission

Der Vizepräsident
Finn GUNDELACH
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ANNEXE / — ANHANG I — ALLEGATO I — BIJLAGE I — ANNEX I — BILAG /

DEUTSCHLAND : Bullen A
Ochsen A

1,08
1,03

BELGIQUE/BELGIË : Bœufs 55 % / Ossen 55 %
Génisses 55 % / Vaarzen 55 %
Taureaux 55 % / Stieren 55 %

0,98
0,96
0,97

DANMARK : Kvier 1
Stude 1
Tyre P
Ungtyre 1

0,86
0,89
0,94
0,98

FRANCE : Bœufs U
Bœufs R
Bœufs O
Jeunes bovins U
Jeunes bovins R
Jeunes bovins O

1,22
1,10
0,98
1,18
1,09
0,98

IRELAND : Steers 1
Steers 2

0,89
0,87

ITALIA : Vitelloni 1
Vitelloni 2

1,25
1,10

LUXEMBOURG : Bœufs, génisses, taureaux extra 1,04

NEDERLAND : Vaarzen, le kwaliteit
Stieren, le kwaliteit

1,02
1,09

UNITED KINGDOM :

A. Great Britain Steers M
Steers H
Heifers M/H

0,95
0,94
0,90

B. Northern Ireland Steers L/M
Steers L/H
Steers T
Heifers T

0,92
0,92
0,90
0,85
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ANHANG II

1 . Fleisch von ausgewachsenen Rindern , frisch oder gekühlt (Tanfstelle 02.01 A II a) des Gemeinsa­
men Zolltarifs), angeboten als Tierkörper, halbe Tierkörper oder „quartiere compenses", Vordervier­
tel und Hinterviertel , das von Tieren stammt, die vor höchstens sechs Tagen geschlachtet sind.

a) Tierkörper, halbe Tierkörper und „quartiers compenses" :
symmetrisch der Wirbelsäule entlang gespalten und ohne Kopf, Füße, Schwanz, Niere, Nieren­
fett , Beckenfett, Rückenmark, Saum- und Stichfleisch , Euter, Rute und Nierenzapfen . Der Hals
muß sauber und ordentlich zugerichtet sein ;

b) Vorderviertel :
— nach Abkühlung des Tierkörpers getrennt,
— gerade Schnittführung mit 10 oder mit 8 Rippen oder
— auf 5 oder 8 Rippen geschnitten , Fleisch - und Knochendünnung bleiben am Vorderviertel ;

c) Hintervierttl :
— nach Abkühlung des Tierkörpers getrennt,
— gerade Schnittführung mit 3 oder mit 5 Rippen oder
— auf 5 oder 8 Rippen abgeschnitten, „Pistolenschnitt".

2 . Die in Absatz 1 genannten Erzeugnisse müssen von gut ausgebluteten Tieren stammen, deren
Haut sorgfältig abgezogen wurde und die keine Ausschalung, keine oberflächlichen Blutspuren,
keine Blutunterlaufungen und keine Blutergüsse aufweisen . Das Oberflächenfett darf nicht abgeris­
sen sein , das Brustfell (Rippenfell) muß unversehrt sein .

3 . Die in Absatz 1 Buchstaben b) und c) genannten Erzeugnisse müssen von Tierkörpern stammen,
die den in Absatz 1 Buchstabe a) genannten Bedingungen entsprechen .

4. Die in Absatz 1 genannten Erzeugnisse müssen unmittelbar nach der Schlachtung mindestens 24
Stunden gekühlt werden, so daß ihre Innentemperatur nach Ablauf dieser Zeit höchstens + 7°C
beträgt . Diese Temperatur muß bis zur Übernahme beibehalten werden .
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ANNEXE III — ANHANG III — ALLEGATO III — BIJLAGE III — ANNEX III — BILAG III

Adresses des organismes d'interventions — Anschriften der Interventionsstellen — Indi­
rizzi degli organismi d'intervento — Adressen van de interventiebureaus — Addresses of

the intervention agencies — Interventionsorganernes adresser

BELGIQUE/BELGIË : Office belge de l'économie et
de l'agriculture
rue de Trêves 82
1040 Bruxelles

Belgische Dienst voor Bedrijfs­
leven en Landbouw
Trierstraat 80-82
1040 Brussel

Tél . 02/230 1740, télex 240 76 OBEA BRU B

BUNDESREPUBLIK
DEUTSCHLAND :

Bundesanstalt für landwirtschaftliche Marktordnung (BALM)
Geschäftsbereich 3 (Fleisch und Fleischerzeugnisse)
Postfach 180107 — Adickesallee 40
D-6000 Frankfurt am Main 18
Tél . (06 11 ) 55 04 61 /55 05 41 , Telex : 04 1 1 156

DANMARK : Direktoratet for markedsordningerne
EF-Direktoratet

Frederiksborggade 18
1360 København K
Tel . (01 ) 154130 , telex 15137 Dk

FRANCE : ONIBEV

Tour Montparnasse
33, avenue du Maine
75755 Paris Cedex 15
Tél . : 538 84 00, Télex 260643

IRELAND : Department of Agriculture
Agriculture House
Kildare Street
Dublin 2

Tel . (01 ) 78 90 11 , ext. 22 78
Telex 4280 and 5118

ITALIA : Azienda di Stato per gli interventi nel mercato agricolo (AIMA)
Roma, via Palestro 81
Tel . 49 57 283 — 49 59 261
Telex 64 003

LUXEMBOURG : Service d'économie rurale, section cheptel et viande
113-115, rue de Hollerich
Luxembourg
Tél . : 478/443
Téléx 2537

NEDERLAND : Voedselvoorzienings In- en Verkoopbureau (VIB)
Hoensbroek (L)
Kouvenderstraat 229
Tel . 045-214 746
Telex 56396

UNITED KINGDOM : Intervention Board for Agricultural Produce
Fountain House
2 West Mall
Reading RC1 7QW, Berks .
Tel . 0734-583 626
Telex 848 302


